
Kosten werden steigen
Zu „Im Hang versteckt: So soll
das Parkhaus am Burgfeld aus-
sehen“: Die Lübecker Bauver-
waltung scheint nicht zu ler-
nen aus Erfahrungen, die ihr
gerade erst vor Augen ge-
führt wurden. Sie hat doch
beim Hansemuseum gese-
hen, dass das Bauen in einen
Abhang hinein die zunächst
geschätzten Kosten um mehr
als 100 Prozent in die Höhe
treibt. Nun will sie eine große
Parkgarage wieder in einen
Abhang hinein bauen, und
unsere Stadtpolitiker finden
das auch noch „sehr gut“.
Nicht nur der Platz, auch der
Standort ist verfehlt. Sobald
der erste Ansturm beim Han-
semuseum vorbei ist, gibt es
keinen Bedarf für so viele
Parkplätze an diesem Ort.
Für Touristen und für Lübe-
cker ist er zu weit entfernt
vom Stadtzentrum.
Sollte der Bedarf des Hanse-
museums ausschlaggebend
gewesen sein, dann gäbe es
die weit günstigere Alternati-
ve, den unnützen Hafen-
schuppen vor dem Museum
in eine Parkpalette zu ver-
wandeln. Für Nostalgiker
könnte man ja die Fassade
des Schuppens stehenlassen.
Wenn die Planer ernsthaft ein
neues Parkhaus für notwen-
dig erachten, dann sollten sie
dafür plädieren, dass die

Stadt das marode Parkhaus
neben der Marienkirche
kauft und erneuert. Dort wür-
de es sich rentieren.
Horst Westphal, Lübeck

Kein Spaß für Fische
Zu „Die Anglerin, die keinen
Fisch mag“: Ist es nicht erschre-
ckend, dass man Fische an-
gelt, weil „es Spaß macht“
oder zugibt, dass „man Fisch
gar nicht mag“? Wenn ich als
Jäger in der Brut- und Setz-
zeit des Wildes, das wäre die
jetzige Laichzeit des Herings,
Mutter- und Vatertiere erle-
gen würde, beginge ich eine
Straftat mit erheblichen Fol-
gen. Ich finde diese Einstel-
lung gegenüber Tieren, die
nicht schreien können, wenn
sie aus dem Wasser gezogen
und mit einem Schlag auf
den Kopf getötet werden, ab-
scheulich.
Jörg Sellerbeck, Lübeck
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Von Majka Gerke

Innenstadt – Majestätisch fährt das
schneeweiße Motorboot durch den
Stadtgraben in Richtung Brüggen. Als
das Boot am Schuppen A an der Nörd-
lichen Wallhalbinsel vorbeikommt,
verrenkt sich der Kapitän fast den
Hals und wird immer langsamer.
Denn von der Ruhe, die sonst im Wall-
hafen herrscht, ist an diesem kühlen
Frühlingsmorgen kurz nach 10 Uhr
nichts zu merken. Im Gegenteil: laute
Rufe und das Kreischen einer Flex er-
füllen die Luft.

An der Hafenmauer liegt die Gale-
asse „Fridthjof“, über deren Deck ge-
radeeinige Leute turnen.An demMu-
seumssegler wird schon seit Wochen
eifrig gearbeitet. Nun steht ein beson-
ders spektakulärer Schritt bei der Sa-
nierung des Traditionsseglers bevor:
das Ziehen des Großmastes.

Auf dem Trockenen wartet schon
der beige-grüne Schwerlastkran der
Firma HN-Krane auf seinen Einsatz,
um den tonnenschweren Hauptmast
rauszuziehen. Auf dem Schiff werden
währenddessen die letzten Wanten
und Leinen gelöst, die die Masten hal-
ten. Harald Steden und Kalle Schnei-
derstehenam Klüverbaumundentfer-
nen mit Schraubenschlüssel und Flex
einige festgesetzte Bolzen, während
StefanSchröderunterdemaufmerksa-
men Blick von Bootsbauer Milan Du-
fek Taue aufwickelt. Danach soll erst
der Klüverbaum entfernt werden,
dann ist der Großmast dran.

An Land steht Lutz Kirsten, Kapitän
des Seglers und erster Vorsitzender
des Vereins Galeasse „Fridthjof“ e.V.
und tritt nervös von einem Fuß auf den
anderen. „Die letzte Nacht konnte ich
schlecht schlafen. Ich bin froh, wenn
der Mast raus ist und sicher neben der
Halle liegt“, sagt er.SeitWochen reno-
vieren die Vereinsmitglieder die
„Fridthjof“ in Eigenarbeit. „2012 war
das Schiff in der Werft, um das Unter-
wasserschiff zu überholen. Dabei ha-
ben wir festgestellt, was noch alles ge-
macht werden muss“, sagt Dierk Süf-
ke vom Vereinsvorstand.

So steht nicht nur der Großmast auf
der Reparaturliste und muss überholt
werden, auch einige der Spanten und
Planken müssen dringend erneuert
werden. Zusätzlich wird das Dach der
Achterkajüte neu gemacht,der Innen-
raum saniert und die Elektrik über-
holt. Nicht alle Sanierungswünsche
lassen sich sofort verwirklichen. So

steht eine neue Heizung weit oben
auf der Wunschliste von Dierk Süfke
undLutz Kirsten.Bisher sorgte eineal-
te Busheizung für etwas Wärme im
Schiff. „Eine richtige Heizung wäre
schon wichtig, damit die klimatischen
Bedingungen unter Deck stimmen
und das Holz länger hält. Doch dafür
fehlen uns 10 000 Euro“, sagt Süfke.

Hilfe für die Sanierung bekam der
Verein durch die Possehl-Stiftung, die
75 000 Euro spendete. „Ohne das

Geld der Possehl-Stiftung würde gar
nichts gehen“, sagt Süfke.

Um 10.30 Uhr baumelt der Klüver-
baum am Haken des Schwerlastkrans
und wird vorsichtig an Land gehievt.
Kurz bevor er den Boden berührt,
bricht der Mast an der eisernen Hülse
ab. „Das macht aber nichts, wir krie-
gen eh einen neuen Mast“, sagt Süf-
ke. In der Halle des Vereins im Schup-
pen A wartet schon der ehemalige
Großbaum der „Aglaia“, der zum Klü-

verbaum umgebaut wurde. Knapp
eineinhalb Stunden später ist auch
der rund 1,6 Tonnen schwere und 27
Meter lange Großmast aus nordischer
Kiefer sicher an Land und Lutz Kirsten
kann aufatmen. „Sieht komisch aus,
soohne die beiden Masten“, findet er.

EndeJuliwollendieVereinsmitglie-
der der „Fridthjof“ mit der Sanierung
fertig sein. Denn am 4. August, pünkt-
lich zur Hanse Sail in Rostock, wollen
sie wieder in See stechen.

Travemünde – Mick Jagger und Bob
Dylan in grellbunten Farben, Hoch-
glanzfotos von sinnlichen Sirenen in
denWellen des Pazifiks, stereotype Fi-
sche auf Blattgold und Acryl-Gemäl-
de, die die Anmut und Stille des Mee-
res ausdrücken: Bei der Ausstellung,
die gestern Abend in Travemünde er-
öffnet worden ist, wird wohl für jeden
Geschmack etwas dabei sein. Die ers-
te „traveArt“ vereint Werke von vier
bekannten Künstlern des Nordens im
lichtdurchfluteten Gebäude des glä-
sernen Kreuzfahrtterminals in der
Vorderreihe, das trotz seiner präsen-
ten Lage im Herzen Travemündes die
meiste Zeit des Jahres ungenutzt
bleibt.

Die Travemünder Galeristin und
Künstlerin Ninette Mathiessen hatte

die Idee, in dem Seebad eine neue
Kunstausstellung zu etablieren. „Die
Architektur dieses Objektes unter-
streicht die Werke ganz besonders“,
sagt sie. Mathiessens Markenzeichen
sind dekorative Bilder von Fischen
und Segelbooten, die oft auch mit ei-
nem Augenzwinkern gestaltet sind.

Doch die Travemünder Künstlerin
stellt nicht alleine aus, sondern hat
Kollegen aus der Region mit ins Boot
geholt: Das Markenzeichen der Gra-
fikdesignerin Enke Cäcilie Jansson
sind expressive Porträts in grellen Ne-
onfarben. Der zweite Künstler ist der
Fotograf Wim Westfield. Er zeigt eroti-
sche Fotos von Frauen in natürlicher
Umgebung. „Auch meine Models
kommen zum Teil aus Lübeck und
Umgebung“, sagt er. Michael Weigel

ist der dritte Künstler, der bei „trave-
Art“ mitmacht. Seine Bilder spiegeln
die Faszination des Meeres wider, la-
den zum Eintauchen und Innehalten
ein. Zudem werden Shona-Skulptu-
ren ausgestellt, steinerne Skulpturen
der zeitgenössischen afrikanischen
Kunst, die abstrahierte Menschen
oder Tiere abbilden. Dr. Eckart Roh-
de aus Bargteheide hat Werke von
Künstlern aus Simbabwe mitge-
bracht, die die vielfältige, aber harmo-
nische Ausstellung abrunden.

e Besucher können sich die Bilder, Fo-
tos und Skulpturen heute, morgen und
Sonntag anschauen: heute und morgen
von 11 bis 20 Uhr sowie Sonntag von 11
bis 17 Uhr. Sonntag gibt es ab 14 Uhr Live-
musik von „Jay M“.

Briefe zu lokalen Themen bit-
te an: LN-Lokalredaktion Lü-
beck,
23543 Lübeck, Fax:
0451/144 10 25; redaktion.lue-
beck@LN-luebeck.de.
Wichtig: Alle Zuschriften müs-
sen einen vollständigen Absen-
der tragen.

Ein Schwerlastkran zieht den rund
1,6 Tonnen schweren und 27 Meter
langen Großmast aus dem Schiff.

Crewmitglieder Kalle Schneider und
Harald Steden (v.l.) befestigen Halte-
gurte am Klüverbaum.

Eine Schiffssanierung mit
Schwerlastkran und Flex

Der Traditionssegler Galeasse „Fridthjof“ wird umfangreich saniert. Die Possehl-Stiftung
spendete dafür 75 000 Euro. Im ersten Schritt wurde nun der Großmast und der Klüver entfernt.

Ausstellung in Travemünde mit Fischen und Frauen
„traveArt“ vereint vier Künstler des Nordens im Kreuzfahrtterminal.

Diese Zuschriften geben
ausschließlich die Meinungen der
Einsender wieder. Kürzungen
vorbehalten.

1881 wird das 33 Meter lange Se-
gelschiff in Norwegen ge-

baut und anfangs als Wal- und Robbenfän-
ger eingesetzt. 1950 wird der Zweimaster
zum Küstenmotorschiff umgebaut. Ab
1980 gehörte es der Familie Greiser, die
damit Ausflugsfahrten veranstaltet.

2011 kaufte der eigens dafür gegründe-
te Verein Galeasse „Fridthjof“ den Oldti-
mer und machte ihn mit Hilfe einer Spen-
de der Possehl-Stiftung wieder flott. Mitt-
lerweile hat der Verein rund 50 Mitglie-
der. Mit dem Schiff möchte man bedürfti-
gen Kindern und Jugendlichen Ausbil-
dungs- und Erlebnisfahrten ermöglichen.

Innenstadt – Zwei Tage lang dreht
sich in St. Petri alles um Bücher. Dort
stellen sich bei der Messe „Die Buch-
macher“ heute und morgen unabhän-
gige Verlage im deutschsprachigen
Raum mit ihren Büchern und ihren
Autoren vor. Ab 17 Uhr öffnen die
Stände zum Buchverkauf. Ab 18 Uhr
stehen zahlreiche Lesungen auf dem
Programm. Dabei sind Volker Sur-
mann mit„Extremely cold water“, Ka-
tharina Geiser mit „Vierfleck oder

Das Glück“, Julia Jessen mit „Alles
wird hell“, Christian Bommarius mit
„Der gute Deutsche: Die Ermordung
Manga Bells in Kamerun 1914“ und
Vanessa Fogel mit „Hertzmann’s Cof-
fee“. Außerdem liest Axel von Ernst
Paul Schlesingers „Der Mensch, der
schießt: Berichte aus dem Gerichts-
saal“, und Stefan Weidle liest aus
Carl Nixons „Lucky Newman“.

Morgen öffnen sich die Türen be-
reits um 11 Uhr. Kurz darauf können

sich die Besucher bei halbstündigen
Buchvorstellungen, Gesprächen oder
Lesungen informieren. Um 18 Uhr er-
öffnet Antje Peters-Hirt mit Verle-
gern und Buchmachern ein Gespräch
zu den Möglichkeiten konzernunab-
hängiger Verlagshäuser in einer Zeit
sich wandelnder Lesegewohnheiten
durch die digitale Verfügbarkeit von
Literatur und diverse andere mediale
Angebote. Als Podiumsgäste sind vor-
gesehen Britta Jürgs vom AvivA Ver-

lag, Anna Jung von Jung und Jung,
Stefan Weidle vom Weidle Verlag,
Anya Schutzbach von Weissbooks,
Jörg Sundermeier vom Verbrecher
Verlag, Daniel Beskos vom Mairisch
Verlag, Axel von Ernst vom Lilienfeld
Verlag, Dietrich zu Klampen vom zu
Klampen! Verlag, Selma Wels vom Bi-
nooki Verlag sowie Hanna Mittel-
städt vom Nautilus Verlag.

Der Eintritt zur Messe ist an beiden
Tagen frei.

Mit vereinten Kräften wird der Großmast erst einmal neben dem Schiff abgelegt.  Fotos: Wolfgang Maxwitat

Galeasse „Fridthjof“

Ninette Mathiessen hat im gläser-
nen Kreuzfahrtterminal eine Ausstel-
lung organisiert.  Foto: Ulbrich

Vorhang auf für „Die Buchmacher“
Bei der Messe in St. Petri stellen sich heute und morgen unabhängige Verlage vor.
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urspr. UVP des Herstellers 22.950,00 €  

Ausstattung: Einpark-Assistent, Sitzheizung, Klimaau-

tomatik, Radio/CD, Start-Stopp-Automatik, LM-Felgen, 

elektr. Fensterheber, 4-Türer, 1. Hand u. v. m.

Die Volkswagen Umweltprämie 
EHLP�.DXI�HLQHV�-XQJHQ�*HEUDXFKWHQ�

* In dem Aktionszeitraum vom 01.04.2015 bis 31.05.2015 erhalten Sie bei 

gleichzeitiger Inzahlungnahme und nachgewiesener Verwertung eine 

modellabhängige Prämie von bis zu 4.000 €. Gilt für alle Jungen Ge-

brauchten aus dem Bestand von Volkswagen Pkw. Erstzulassung altes 

Fahrzeug vor 01.04.2006, Konzernfahrzeuge ausgeschlossen (Audi, 

Porsche, SEAT, Škoda). Zulassungsdauer auf 

Ihren Namen 4 Monate. Angebot gilt für alle 

ausgewählten Fahrzeugmodelle der Marke 

Volkswagen Pkw außer Phaeton. Dieses und 

vergleichbare Fahrzeuge sind nur in begrenz-

ter Stückzahl verfügbar. Abbildung zeigt Son-

derausstattung gegen Mehrpreis.

Tauschen Sie jetzt Ihren Alten gegen einen Jungen 

Gebrauchten. Damit sichern Sie sich nicht nur je nach 

Modell bis zu 4.000 €* Umweltprämie, sondern fahren 

dank neuester Volkswagen Technologie auch sicherer 

und emissionsärmer. So weinen Sie Ihrer alten Liebe

keine Träne mehr nach.
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